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r Volk streun cl
Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

WiiHiurtr täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage . —

« BonnementSpreiS r ins Haus durch Träger zugestellt, monatlich 70 Pfg .,
!^ »liäbrlich Ml - 2.10. In der Erpedition und den Ablagen abgeholt , monatlich
«» « fa Bei der Bost bestellt und dort abgeholt Mt . 2 .10, durch den Briefträger

inS Hau« gebracht SKt. 2 .62 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition »
Luisenstraß« 24.

Telefon : Nr. 128. — Postzeitungsliste : Rr. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittags .

RedaktionSfchluß: V, 10 Uhr vormittags .

Inserate r die einspaltige , kleine Zeile , oder oeren Raum 20 Pfg -, Lokal -Inserat »
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In »
seraten für nächste Nummer vormittags V,9 Ubr. Größere Inserate müssen
tag» zuvor, spätesten» 3 Uhr nachmittag » , aufgegeben sein. — Äefchäftsstnnden
der Expedition : vormittag » V,8 —1 Uhr und nachmittag» von 2—V,7 Uhr .
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ji« tzrpressungsprozeß gegen
Gewerkschaftsmitglieder .

dir Arbeiter de» Kabelwerke» Oberspree im

Jahre wegen der Maifeier längere Zeit auSge -

varen , beschloß die Köpenicker Zahlstelle des Zen -

^ rbandeS der Maschinisten und Heizer , daß jedes
- lieb, welche» für die ArbeitSruhe am 1 . Mai ge.

^>t trotzdem aber gearbeitet hat , einen Tagesverdienst
Unterstützung der AuSgesperrten zu zahlen hat und

^ er, der sich weigert , diese Zahlung zu leisten , au »

Verbände ausgeschlossen wird . — Dieser Beschluß
^rdem der in Frage kommenden Mitglieder brieflich

irilt worden. Einer dieser Briefe fiel den H i r s ch-

rckerschen Gewerkvereinlern in die
» Sie veröffentlichten ihn in ihrem BereinSorgan .

. da fand der Brief den Weg in eine Anzahl bürger «
\ Leitungen . Dann nahm sich die Staatsanwaltschaft

dche an und konstruierte daraus eine Erpreffungs -
die am Donnerstag vor der ersten Strafkamnier'

Landgericht II in Berlin verhandelt wurde .

Wgeklagt waren der Vorsitzende der Zahlstelle Köpe-

Naschinist Noak, besten Name unter dem Briefe
d, sowie der Arbeiter Schönrath und der Maschinist'

welche die zu versendenden Briefe abgeschrieben

Die Anklage stützt sich auf die bekannte tvunderlich«

gistische Konstruktion: die Ankündigung des eventuellen
slustes aus dem Verbände ist eine Drohung , durch

der Verbandskaste ein rechtswidriger Vermögens -
eil. nämlich der Tagesverdienst der so Bedrohten , zu»
endet werden soll. — Noak gab an , er habe zivar die

nmlung geleitet , welche den betreffenden Beschluß

_ . an der Abfassung und Absendung dcS Briefes ser
^nW beteiligt, das habe die Streikleitung gemacht, auch

ictn Name ohne sein Wisten und Willen unter den
Egf gesetzt worden. Diese Angabe konnte auch durch die

eisaufuahme nicht widerlegt werden . Gegen die
anderen Angeklagten lag nichts weiter vor, als
die Briefe nach einem ihnen vorgelcgten Entwurf

rieben und adressiert haben.
Der Staatsanwalt beantragte gegen Noak
it Wachen , gegen jeden der beiden anderen Ange -

8 Wochen Gefängnis !
<r Verteidiger, Rechtsanwalt Dr . Herzfeld , trat die-

ftzktrage in einer äußerst lebendigen Rede entgegen .
: tzgte , so leicht wie cS sich der Staatsanwalt mache,

jv es denn doch nicht, unbescholtene Leute wegen Er -
jfiuifl ins Gefängnis zu bringen . Die Beweisaufnahme
: gar keine Unterlage dafür gegeben, daß sich die An -
agten einer Erpresiung schuldig gemacht haben . Die

| ttaal(5e Unterlage der Anklage bilde ein bet den Akten
üblicher Brief . Es sei aber nicht erwiesen , ob der

vernommene Zeuge , gegen den die Erpressung be»
gen sein soll , einen ebenso lautenden Brief erhalten

Ebensowenig fei festgestellt , daß Noak den Brief
rieben oder sich sonst an demselben beteiligt habe,

i ^ede objektive Unterlage komme der StaatSanwalt
i -ktam Anträge auf 8 Wochen Gefängnis . Selbst

1erwiesen wäre , was der StaatSanwalt ohne Grund
oicsen annimmt , so könne doch nicht von einer

die Rede sein . Der Brief sei nichts , als eine
Mitteilung des Versammlungsbeschlusses an die-

, welche der Beschluß angeht . Eine Drohung liege
dann vor, wenn der Drohende die Macht hat , die

Ivng auszuführen . Das sei aber hier nicht der Fall ,
' keiner der Angeklagten könne ein Verbandsmitglied"

Wen . DaS fei nach dem Statut nur durch einen
vß der Zahlstellenversammlnng möglich. Ebenso-

itönne von einem rechtswidrigen Vermögensvorteil
Wde sein. Selbst wenn man annehmen wollte , was

ht erwiesen sei , daß die Angeklagten an der Abfastung
'Miefes beteiligt wären , so liege doch kein Grund vor,'

»fte Arbeiter , welche eine Pflicht der Solidarität
ten, indem sie für die Unterstützung der Ausge -

<en sorgten, als ehrlose Erpresser inS Gefängnis zu
in . Da der Anklage jede objektive Grundlage fehle ,

Nf Qu f Freisprechung erkannt werden.
^ s Gericht kam zu der Ansicht, daß der Brief eine

""9 enthalte , daß er mit Wissen des Angeklagten
^ l̂nßt und von den Angeklagten abgeschrieben ser.

Zahlstellenversammlung berechtigt war , einen
» Vessjluß, wie in dem Briefe angegeben , zu fasten,

da » möge dahingestellt bleiben . Die Angeklagten waren
überzeugt , daß sie zu ihrer Handlung »weise berechtigt
seien . E» fehlte ihnen da» Bewußtsein , widerrechtlich zu
handeln , sie konnten deshalb nicht verurteilt werden .
Alle drei Angeklagten sind freigesprochrn.

Hus der Partei .
Achern , 30. Mai . Den Parteigenossen zur Nachricht,

daß nächsten Sonntag Abend halb 9 Uhr im Lokal zum
Wilden Mann der Wahlvecein eine Versammlung abhält ,
in tvrlcher Genoss« M a r tz l o f f aus Baden -Baden einen
Vortrag hält . Wir ermahnen die Genossen , jetzt schon
für die Versammlung zu agitieren , damit sich der Bortrag
auch lohnt . Etscheint also pünktlich und zahlreich.

w . Eine auffallend hohe Strafe verhängte di«
Strafkammer des Landgerichts Stratzburg über den
verantwortlichen Redakteur der Straßburger Freien
Presse, Genossen Schneider . In zivei Artikeln unsere»
Bruderblattes in Straßburg waren über zivei Offiziere
und einen Feldwebel der Garnisonen Straßburg und
Zabern Behauptungen aufgestellt worden , die sich rn der
Hauptverhandlung nicht als wahr eriveisen ließen . Nun
erkannte zwar das Gericht an , daß Genosse Schneider
die Artikel in gutem Glauben ausgenommen habe , ver¬
urteilte aber trotzdem den Angeklagten zu einer Geld¬
strafe von insgesamt 8 00 Mark . Der Schutz de»
8 193 de» Strafgesetzbuche» (Wahrung berechtigter Inter «
essen ) wurde dem angeklagten Redakteur versagt .

Die parlamentarisch « Vertretung des Sozialis¬
mus . Der überraschende Erfolg , den unsere öster¬
reichischen Genossen bet den Wahlen errungen haben»
hat diese bezüglich der parlamentarischen Vertretung mit
einem Schlage an die zweite Stelle gerückt . Wir lassen
nachstehend die gegenwärtigen Machtverhältnisse der
sozialistischen Parteien in den europäischen Parlamenten
folgen :

Rußland
Oesterreich
Finnland
Frankreich
Deutschland
Belgien
England
Dänemark
In Belgien hat die Sozialdemokratie auch im Senat

7 Vertreter und in Dänemark gibt e» zurzeit 4 sozia¬
listische Senatoren .

182 Italien 24
84 Schweden 14
79 Norwegen 10
62 Holland 7
43 Luxemburg 7
82 Bulgarien 6
30 Schweiz 2
24 Serbien 1

GewerkschsMe ArbriteMMMt
Rastatt , 31. Mai . In Nummer 114 des Volksfreund

erschien eine Notiz , in welcher u . a. die Wendung
«Tintenkuli & la Fahrländer " vorkam. Auf erfolgte An¬
frage teilt unS unser Gewährsmann mit , daß der Aus¬
druck insofern unrichtig wäre , da Fahrländer al » Schrei¬
ber auf dem Expeditionsbureau Her Brauerei C. Franz
beschäftigt ist und infolgedessen nicht mit einem Tinten -
ftili zu vergleichen ist . da zwischen einem Schreiber und
einem Tintenkuli selbstverständlich ein großer Unter¬
schied besteht. Wir nehmen deshalb den in dem Artikel
vorkommenden Passus „Tintenkult 4 la Fahrländer " mit
dem Ausdruck des Bedauerns zurück .

Rank , Gauleiter .
Triberg » 30. Mai . Die Lohnbewegung der

Schwarzwälder Uhrenindustrie - Arbei -
t e r tritt in ein neues Stadium . In Schwenningen
(Württ . ) läuft in der Jäcklschen Fabrik die Kündigung
von etwa 70 Arbeitern ab . Als Gegenmaßregel soll sei¬
len - der Fabrikanten vorerst in Schwenningen ausge .
sperrt werden . SamSkag den 1 . Juni soll die Kün¬
digung erfolgen . Ausgeschlossen ist nicht, daß auch die
anderen Orte in Mitleidenschaft gezogen werden .

Die „Christlichen" wollen vorerst nicht mittun , als
Rache dafür , weil vorigen Herbst die voreilige Kündig ,
ung in einer hiesigen Fabrik von den freien Gewerkschaft
ten nicht mitgemacht wurde . Ob dies im Interesse der
Arbeiter liegt , ist eine andere Frage . Oder soll hier
wieder zum so und sovielten Male der Befähigungsnach .
weis der Quertreiberei erbracht werden . U. A. w . g.

Bei den Gewerbegerichtswahlen in Frankfurt a. M .»
die Dienstag den 28. Mai stattfanden , erhielt die Liste
des Gewerkschaftskartells 10 704 Stimmen , die christlich¬
nationalen Gewerkschaftszersplitterer — eine Mischung
von Schwarz und Gelb — brachten eS , trotzdem sie nach
dem Rezept und Wohl auch mit Unterstützung des ReichS-

»n der Mannheimer Gartenbau -
und Kunst-Ausstellung.

^ eute möchten wir die verehrten Leser deS Volks-
einmcil in die botanisch- wissenschaftliche Abteilung

j»artenbau-Ru -3stellung führen, da von derselben noch
-w die *Je ‘:e --tfidj eit gedrungen ist . Die ganze
^ ,̂

'Eenschastliche Abteilung ist etwas total neues ,
^er großen vorhergehenden Ausstellungen

, .ähnliches zu seden. Es war deshalb sehr
d,e Ausstellungsleitung , die richtige Auswahl

J ~ *WlteHenöeu Gegenstände zu finden und das ganze
’? lir !\e sofort in eine forstbotanische in eine

taln»«
u

, *n eine rein botanisch- wissenschaftlicheAus -
der Wahl des AuSstellungS 'aales

int
r fltütflicö , indem man ganz am Ende der

. «imenhalle den letzten Raum wählte Dadurch
~

im
*
* der hindurchgehenden Besucher abqe-

Htntnl m
1Der

. ^ dem Studium dieser sehr reichen
widmen will , wird wenig gestört. Da der

de nn*
11

- mc^ die genügende Größe aufwies , so
b imn? * lI

-c geräumige Galerie bineingebaut und da»
uim » »

dwl Raum gewonnen . In der unteren Ab-
rr K . u

" ur c 'n Mißstand ; da keine Fenster nach irgend
i » , -? " -̂ d >acht sind und nur Oberlicht eindringt ,"den Tage » zu wenig Helligkeit vorhanden ,

großem Vorteil , wenn bei solch schwacher ,
«b -- 1 .Beleuchtung etwas durch künstliches Licht nach -

ir
Wenn wir nun das Zunächstliegend«

^ en
! so ist eS die von Hauptlehrer Friedrich

Mannheim ausgestellte Flora der Pfalz
Iboi-n

e nonnte Adventivflora von Mannheim -Lud-
„w ! n Von den wildwachsenden Pflanzen der

und bayrischen Pfalz konnten nur die selte , eren
ausgestellt werden, weil di » koloniale Abteilung

mit ihrer reichen Sammlung sehr viel Raum in Anspruch
nahm . Dagegen wird die hochinteressante Adventivflora
von Mannheim -Ludwigshafen in etwa 700 Arten ver¬
treten sein. Außerdem sind alle in der Pfalz wachsenden
Farnkräuter , Bärlappe , Schachtelhalme und Wurzel»
früchtigen Wasserfarne zu sehen, was allein schon einen
Besuch dieser wissensch iftlichen Abteilung wert ist.

Um den Lesern den Begriff der Adventivflora klar
zu machen , müssen wir etwas weiter ausholen . Die
Stadt Mannheim hat einen sehr ausgedehnten Getreide¬
handel . Das Getreide kommt aus den Ursprungsländern
in Asien, Afrika , Amerika und selbst aus dem fernen Au¬
stralien in schlecht gereinigtem Zustand in den Handel ,
weil dort die neuen, modernen Putzmaschinen noch fehlen .
Die dortigen Getreidefelder beherbergen nun eine ganze
Reihe von Unkräutern, unter welchen die Geamimen oder
Gräser am zahlleichsten Vorkommen. Die Samen dieser
Pflanzen kommen nun mit dem Getreide vermischt zu
uns . Hier muß das Getreide gründlich gereinigt werden
und diese zahlreichen Unkrautsamen kommen unter den
sogenannten Abfall . Nun war eS viele Jahre lang er¬
laubt , diese Abfallprodukte einfach in die Nähe unserer
großen Getreidelagerhäuser zu werfen und so gelangten
viele keimfähige Samen an die Böschungen des Verbin¬
dungskanals oder des Neckars oder auf der Mühlau auf
das freie Land und viele dieser Fremdlinge keimen, be¬
sonders wenn das Frühjahr feucht und warm genug
war .

Wenn nun eine solche junge Keimpflanze nicht durch
den Verkehr oder Grünfutter suchende Kinder und Frauen
vernichtet wurde, so gelangte sie in den günstigsten
Verhältnissen zum Blühen und setzte in manchen Fällen
selbst wieder keimfähigen Samen an . So treten schon
seit ungefähr 60 Jahren immer frische Pflanzen auf und
diese Gewächse heißt man Adventivpflanzen . Wir glauben ,
daß die Stadt Mannheim infolge ihres über die ganze

lügenverbandes mit den schofelsten Mitteln gearbeitet
haben , nur auf 1093 Stimmen .

Die vom sozialdemokratischen Verein aufgestellte
Liste für Arbeitgeber erhielt 326 Stiminen , die bürger¬
lich« Liste 1136. Da je 83 Beisitzer zu wählen sind und
in Frankfurt das proportionale Shstein in Anwendung
kommt, entfallen auf die freien Gewerkschaften 30 Bei¬
sitzer , die christlich -nationalen müssen sich mit 3 begnügen .
Bei den Arbeitgebern ist das Verhältnis : 7 sozialdemo¬
kratische und 28 bürgerliche Beisitzer.

Bei den letzten Wahlen im Jahre 1904 erhielt die
Liste des Gewerkschaftskartells 6286 Stimmen , denen
696 rein christliche gegenüberstanden . Bei den Arbeit¬
gebern ergab die Wahl 97 sozialdemokratisch« und 211
bürgerliche Stimmen . Ist das Verhältnis bei den Ar¬
beitgeberbeisitzern etwas ungünstiger geworden infolge
der über viermal so starken Beteiligung , so sind doch alle
Versuche, die Position der freien Gewerkschaften zu
schwächen , fehlgeschlagcn. Das Gros der Frankfurter
Arbeiterschaft hat auch diesmal wieder gezeigt , daß sie
trotz Reichslügenverband und allem bürgerlich-nationalen
Liebeswerben unbedingtes Vertrauen zu den sozial -
demokratischen Gewerkschaften und ihren Vertretern hat .

Aufgehobener Boykott. Der Boykott über die Fabri¬
kate der Kindermehlfabrik von Knfeke ist nach einer Mit¬
teilung deS Gewerkschaftskartells Borgedorf aufgehoben .

Soziale Rundfcbau .
Ei » Streik der Unternehmer . Ein eigenartiger Streik

ist in Nürnberg ausgebrochen . Bei der städtischen
Grubenentleermrg besteht die Einrichtung , daß die Be -
spannung für die Latrinenfuhrwerke , sowie das Fahr¬
personal von den Fuhrwerksbesitzern gegen einen be¬
stimmte » Tarif gestellt wird . Schon im vorigen Jahre
wurde eine lOprozrntige Aufbesserung dieses Tarife - zu¬
gestanden . Nunmehr wurde eine aberumlige Erhöhung
um 10 Prozent verlangt , der Magistrat wollte aber nur
6 Prozent gewähren . Die Fuhrwerksbesitzer machten
darauf kurzen Prozeß ; sie traten in den Streik ein , in-
dem sie am Montag einfach nicht anfuhren . Der Magi -
strat hat beschlossen , die städtischen Pferde zu vermehren
und in Erwägung zu ziehen , ob sich nicht die Einführung
de» AutomobilbetricbS empfehle .

Die jikdergermusi-ast der Ardriter-
Dgklvkttllligsvgku DeuWssds

hielt am 19. und 20 . Mai ( Pfingstfeiertagc ) ihren
7 . Delegiertentag im Gewerkschaftshause in
Berlin ab. Vertreten waren 32 Arbeitersängerbünde
durch 46 Delegierte . Der Württembergische Arbeiter¬
sängerbund hatte drei Delegierte geschickt, die auch zu¬
gleich den Badischen und Elsaß -Lothringischen Arbeiter¬
sängerbund vertraten . AuS dem Bericht des Ausschusses,
der in Berlin seinen Sitz hat , ist hervorzuhebcn , daß im
Laufe der dreijährigen Geschäftsperiode die Mitgliedcr -
zahl von 62 274 auf 82 071 gestiegen ist. Die Haupt -
tätigkeit dcS Ausschusses besteht in der Herausgabe von
Männerchören und gemischten Chören freiheitlicher Ten -
denz und in der Herausgabe der Sängerzeitschrift . Ein¬
gegangen lvaren weit über hundert Kompositionen , von
denen jedoch von der Prüfungskommission , die aus fünf
Dirigenten in Berlin , Leipzig , Köln, München und
Frankfurt besteht, nur zehn angenommen wurden . Der
Kassenbericht vcrzeichnete eine Einnahme von 18 166,64
Mark, eine Ausgabe von 16 217,29 Mk . und einen Bar¬
bestand von 2948,35 Mk. Die Berichte deS Ausschusses,
der Kontroll » und Prüfungskommission wurden entgegen¬
genommen , an welche sich eine ausgedehnte Debatte an-
schloß , in der wie bei früheren Delcgiertentagen die Kla¬
gen über die für die übergroße Mehrzahl der kleineren
Vereine allzuschwcren Ehöre der Liedergemeinschaft zum
Ausdruck kamen. Das Resultat war , daß der Ausschuß
beauftragt wurde , unter allen Umständen für leichteres
Chormaterial zu sorgen , und wenn er selbst kein solches
von den für die Liedergemeinschaft arbeitenden Kompo¬
nisten erhalten kann, soll er sich in der vorhandenen
Chorliteratur Umsehen, und welches auswählen . Auch
geeignete gemischte Chöre, an denen großer Mangel
sei , soll er sich auf diese Weise zu eigen machen.

Den zweiten Tag beschäftigte in erster Linie ein
Antrag des Arbeitcrfängerbundes für den Rhein - und

Maingau , die jetzige lose Organisation der Liedergemein ,
schaft aufzugeben und ein» festere unter deni Namen
„Deutscher Arbcitersängerbund

" zu schaffen . Dieser An¬
trag entfachte ebenfalls eine lebhafte und ausgedehnt »
Aussprache , wurde aber schließlich , nachdem alle Gegen¬
gründe überwunden , einstimmig angenommen . Zur
Ausarbeitung des Statuts und für die übrigen Vorarbei » ,
ten wurde eine fünfgliedrige Kommissiolt gewählt , die
im nächsten Winter init dem Ausschuß tu Berti « zusam«
meutreten soll ; zur cndgiltigen Beschlußfassung speziell
über Liesen Punkt soll an Pfingsten nächsten Jahres der
8 . Delegiertentag zu Köln a . Rh. stattfinden . Alle wei¬
teren diesbezüglichen Anträge , sowie diejenigen auf Au»,
gestaltung des seitherigen Blattes zu einer „Deutschen
Arbeitersängerzeitung " wurden als Material der Fünfer¬
kommission überwiesen .

Die Angelegenheit betreffend die Männerchorsamm ,
lnng „Vorwärts " des Württembcrgischcn Arbeitersänger ,
burrdes, in der der Ausschuß bislang ein Konkurrenz¬
unternehmen gegen feine Chorausgabe erblickte und die
zu unerquicklichen Auseinandersetzungen beiderseits
führte , wurde ebenfalls einer Kommission übergeben,
die nach zweistündigen Verhandlungen eine Resolution
annahm , in welcher in der Hauptsache gesagt ist , daß der
Ausschuß gegen die Herausgabe einer Chorsammlung
eine - einzelnen Bundes nichts einzuwenden hat usw.
Beide Parteien erklärten sich daniit einverstanden , und
das Plenum nahnc die Resolution einstimmig an, womit
der Friede wieder hergestellt ist . Ebenso wurde betont,
daß der von Rudolf Brenner in Stuttgart im Auftrag
der Liedergemeinschaft komponierte Chor „Aufruf " (Ge¬
dicht von Ernst Preczang ) , der aber von der Prüfungs¬
kommission abgelchnt wurde, eine gute Kouiposition sei,
der Ausschuß könne sich jedoch nur an das Ergebnis der
Prüfungskommission halten und sei somit in dieser Sach«
schuldlos . Herr Brenner wurde ausgefordert , auch für .
derhin seine Kraft der Liedergemcinschaft zur Verfügung
zu stellen . Wäre der Württembergische Arbeitersänger¬
bund auf dem Dresdener Delegierteniag 1904 vertrete »
gewesen , würde der ganz « Streit verniiedcn worden fein .

Der Sitz des Ausschusses bleibt in Berlin . Der bis¬
herige Ausschuß wurde in seiner Gesamtheit wieder -
gcwählt , trotzdem der Vorsitzende Otto Rasche wegen
schwerer Krankheit an der Tagung nicht teilnehmen
konnte. Als Sitz der Kontroll- und Beschwerdekommis,
sion wurde wieder Leipzig bestimmt. Auch die Prüfungs¬
kommission bleibt bis auf eine Ergänzung , für die Herr
Wendelin Wcißheimer gewählt wurde, die alte . Mit
einem Schlußwort des stellvertretenden Vorsitzenden
Schräder , in dem er ein Resümee der Verhandlungr »
gab und zu unermüdlicher Agitation rmd festem Zusam¬
menhalt aufforderte , wurde der Delegiertentag am
Pfingstmontag Abend 6 Uhr geschlossen . C. L.

Badlfcbe Chronik .
Pforzheim.

31 . Mai .
— Sitzung des Bürgerausschusse » vom

2 7. M a i . In der Backofenwärme de» BürgerauSschuß -
Sihungssaale » eine Mit 13 Vorlagen gespickte Tage »,
ordnung abzuwickeln , stellt eine starke Zumutung de»
Stadtrat » dar . Ist dann die Oppositionslust und der
Redeeifer de » alten Kayfer groß, dann wird die Ge¬
schichte direkt ungemütlich .

Ehe in die Tagesordnung eingetreten wurde , dankt«
der Herr Oberbürgerineister in einer kürzeren Ansprache
für seine Wiederwahl .

Die Schlachthausaffiire und der Prozeß Salb - Sch»«-
weiler , die weit über Pforzheim hinaus Beachtung ge¬
wonnen haben , niachte Stadtv . S t o ck i n g e r zum
Gegenstand einer Interpellation und verlangte akten¬
mäßige gedruckte Darstellung des Falle », damit dem
Bürgerausschuß Gelegenheit gegeben ist . wenn nötig ,
durch ein kräftiges Wort nachzuhelfen. Die Antwort
des Bürgermeisters Dr . Schweickert war eine aus¬
weichende ; denn er versprach lediglich eine Orientierung
des Bürgerausschusses , schwieg sich aber völlig über die
Art dieser Orientierung aus .

Die Anstellung des Tiefbautechnikers Linck mit
eineni Gehalt von 2900 Mk . — Höchstgehalt 4000 Mk. —
rief eine längere Debatte hervor, weil dieser Mann
früher schon einmal in städtischen Diensten stand und
dann zu einer Zeit zu der Firma Holtzmann ging ,
wo gerade ein Prozeß der Stadt mit dieser Firma sich

Erde sich erstreckenden Handels die reichste Adventivflora
Von ganz Europa hat und die zur Ausstellung gelangte
Sammlung von Herrn Zimmermann wird über 70 >
Arten solcher interessanten Ankömmlinge unifassen. Es
ist nun keine leichte Aufgabe für den Botaniker, die
Namen dieier Einwanderer zu bestimmen, d. h . ihre Art
und ihre Heimat wissenschaftlich festzustellen. Es ist eine
total internationale Gesellschaft von Gewächsen, die sich
in den Hafenanlagen Mannheims zusammengeiunden hat
und nun heißt es , schon von dem AuSiehcn zu schließen,
in welche Familie eine solche unbekannte ftemde Pflanze
gehört . Zwar weiß der etwas geübte Kenner schon auf
den ersten Blick zu unterscheiden, welcher Gattung und
Art ein solcher Einwanderer angehört ; haben doch z . B.
die Pflanzen , welche aus dem blütenreichen Orient zu
uns gekommen sind , eine ganz bestimmte eigentümliche
Blütenfarbe oder bei den auS Amerika oder aus Au¬
stralien stammenden Arten sind es wieder andere Merk¬
male und mit Hilfe dieser Kennzeichen kommt man ziem¬
lich rasch ins Klare ,

Trotzdem gibt «S aber auch Arten, die nur sehr schwer
zu bestimmen sind , selbst wenn die Familienzugebörigkeit
festgestellt ist . ES fehlt leider an der nötigen Fach¬
literatur und so ist der Florist genötigt , viele Bücher der
Universitätsbibliothek zu durchstöbern und gelangt trotz¬
dem nicht in allen Fällen zum Ziele . DaS Zimmep-
mannsche Herbarium enthält nun alle Adventivpflanzen ,
welche er in den Jahren 1879 bis 1907 im Hafen von
Mannheim und Ludwigshafen gesammelt und bestimmt
hat und diese Pflanzen werden nun den Besuchern der
Ausstellung im Laufe deS Sommers in monatlichen
Serien zur Anschauung gebracht werden. Die ganze
botanisch - wissenschaftliche Ausstellung steht unter der
Leitung von Herrn Professor Dr . Ludwig Klein von der
polytechnischen Hochschule in Karlsruhe und seinem Eifer
und seinem großen Sachverständnis ist es in erster Linie

zu verdanken, daß die ganze Sonderausstellung eine so
schöne und reiche ist . Die wisse » chaftlich präparierten
Herbariumspflanzen sind auf quadratmetergroßen Zeichen«
papierbogen in zwei parallelen Reiben aufgezogen . Eine
Aufschrift gibt den Namen, die Fundzeit, den Fundort
und die eigentliche Heimat der Pflanze an. Die An¬
ordnung ist nach dem natürlichen Pflanzcnsystem, s daß
die erste Serie mit den Farnen beginnt und dann folgen
die nächsten verwandten Familien in auisteigrnder Linie
bis zu den Kompositen oder Korbblütlern. Hier hat
also der fleistge Besucher die beste Gelegenheit , durch
eigene Anschauung das natürliche Pflanzensystem kennen
zu lernen und eS wird lange Zeit dauern, bis sich u ieder
eine so angenehme Art des Pflanzenstudiums darbiecen
wird . Tie Wände des schönen Ausstellungsraumes sind
mit den Vegetationsbildern geschmückt, welche Herr Prof .
Dr . Klein -Karlsruhe in unserem ganzen Vaterlqnde an
Ort und Stelle ausgenommen hat und der Besucher wird
über die große Fülle des Materials erstaunt sein , welches
unsere Gebirge , voran der Schmarzwald und der Oden¬
wald . darbietet . Alle hervorragenden Bäume , die sich
durch abweichende Form oder Größe und Alter aus¬
zeichnen, wurden photographiert und ausgestellt . Ferner
sind alle einheimischen Holzarten in Längs - und Quer¬
schnitten zu sehen.

Außerdem sind viele Pflanzenprodukte aus unseren
Kolonien vorhanden . Von der Universität Heidelberg
bringt Herr Professor Glück seine Studien über Sumpf -
und Wasserpflanzen zur Ausstellung. Also ein große»
Btaterial , welches jedermann in de » aufgestellten GlaS -
schränken bequem ansehen kann . Eine weiter « Beschrei¬
bung der übrigen wissenschaftlichen Ausstellungsobjekt«
werden wir unfern verehrten Lesern in einem weiteren
Artikel bringen .
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«bildet hatte . Die schleierhaften Vermutungen , die sich
tn diese Tatsache gewoben haben, veranlahtcn 1t libe-
>le Stadtverordnete , der Anstellung ihre Zustimmung
A Verweigern . Die Majorität für die Vorlage dürfte
twa 60 Stimmen betragen haben.

Für die Vorarbeiten zur Erbauung einer Leichenhalle
tt Krematorium sind 3000 Mk. bewilligt worden. Be¬
merkenswert ist die Erklärung des Stadtv . Köhler
Zentrum ) , daß er und seine Gesinnungsgenossen tole-
pnt seien und die Mittel zu einem Krematorium bewil-
igen wollen , wenn auch die Feuerbestattung ihren re

'li-
iöscu Anschauungen nicht entspreche .

Die Forderung eines Nachtragskredits von 19*500
stark , der 'übrigens nicht vollständig gebraucht werden
ürftr , weil beim Bau Ersparnisse gemacht worden
>ien , für den Lchulhausneubau an der Osterfeldstraße,
ab Anlaß zu mannigfachen Bemerkungen und Wün»
chen. Daß drei Karzer im Dachstock hergerichtet werden
ollen , ging dem Stadtv . F a aß und manchen anderen
licht in den Kopf ; unser Genosse meinte, es sei angezeigt,
daß mit einem Erziehungsmittel aus der „guten " alten
Zeit aufgeräumt werde. Für die Einführung der Spiel¬
stunden könne nian dem Rektor dankbar sein , es solle
aber auch versucht werden, für kränkliche Kinder Wald¬
schulen zu gründen.

Das dem Buchbinder Schober gehörige Haus
Deimlingstraßc 26 wird gebraucht, um günstige Auf-
fahrtsverhältnissc nach der kommenden neuen Auer-
brücke zu schaffen . Für das Anwesen werden 130 000
Mark gefordert. Stadtv . K a y s e r verlas eine ellen¬
lange Erklärung bei größter Unruhe des Kollegiums
und forderte eine Kostenzusammenstellung für den bis
jetzt ausgeführten Teil der Flutzkorrektion. Auf eine
Anfrage des Stadtv . S t o ck i n g e r , ob der Staatszu -
schuß von 900 000 Mk . trotz Nichteinhaltung der Baufrist
doch vollständig zur Ausbezahlung komme , gab der
Oberbürgermeister eine beruhigende Erklärung ab. Die
Vorlage wurde angenommen.

Um Platz für einen Kohlenlagerfchnppen zu Gas -
werkszweckcn zu bekommen , wird von der Witwe Bauer
tn den oberen Stickelhäldcn ein 32 Aar großer Platz um
den Preis von 27 293 Mk. angekauft.

Vorteilhaft für die Stadtgemeinde war die Konkur¬
renz der hiesigen Bankgeschäfte . Größere Kapitalbestände
sollen nicht mehr nutzlos in den Kassen liegen, deshalb
war die Errichtuug eines Kontokorrentverhältniffes in
einer früheren Vorlage vorgeschlagen worden. Die
Filiale der Rheinischen Kreditbank wollte als Mindest¬
zinsfuß nur 1V4 Prozent bezahlen, als aber die Gewerbe¬
bali k und der Bankverein ein Angebot auf 3 Prozent
stellten, war auch die Rhein . Kreditbank bereit , diesen
Zinsfuß zu bezahlen. Der Vorlage die Genehmigung
nicht zu erteile » , war natürlich keine Lust vorhanden.

Die Neststrecke von Ealwer - und Seebcrgstraße sollte
mit einem Aufwand von 47 000 Mk . kanalisiert werden.
Der geschäftslcitende Vorstand schlug aber nur die Ka¬
nalisierung der oberen Ealwerstraße vor ; der Stadtrat
akzeptierte die Abänderung der Vorlage und der Bürger -
ausschuß gab seine Genehmigung. Die Kosten dieser
Arl»;>t betragen nur 9000 Mk.

Ohne Debatte wurde die Verkündigung des Rechen¬
schaftsberichts der Sparkasse für 1906 erledigt und der
Zinsfuß für alle Einlagen bis zu 1000 Mk. auf 3% %
erhöht ; für den hinausgehenden Teil werden 3lL %
Zink bezahlt. Einen weiteren Vorteil bietet den Spar -
cinlegern die Einführung eines halbmonatlichen
Z i n s t a g c s . Die Zustimmung des Kollegiums er¬
folgte, nachdem einige unwesentliche Bemerkungen ge¬
macht waren , einstimmig. Die neuen Bestimmungen
treten am 1 . Juli in Kraft .

Tie Kanalisierung der äußeren Strecke der Tunnel¬
straße kostet 4500 Mk. Mit der Bahnhofserweiterung
und allem, was damit in Zusammenhang steht , hat die
Stadt schon manches Haar lassen müssen . So auch wie¬
der hier . Die württembergische Eisenbahnverwaltung
begnügt sich nicht damit , daß die Stadt die Kosten für
Kanalisation und Stratzenherstellung übernimmt , sie hat
vielmehr die neue Bedingung gestellt , daß die Gemeinde
auch die nördlichen Gehwege zwischen Grenz - und
Jspringerstraße ausführt . Eine Einigung dürfte Wohl
zustande kommen . Die Vorlage wurde genehmigt.

Die Vorlagen 12 und 13 kamen nicht mehr zur Be¬
ratung , weil die Beschlußfähigkeitsziffer ganz bedenklich
gesunken und der Schlepperdienst aus dem Ratskeller
zur Auffrischung des Kollegiums durchaus ungenügend
war . »t.

Achern , 27. Mai . Trotzdem in der ganzen Gegend
die Schweinefleischpreiseteils bis unter v0 Pf . gesunken
sind , zahlen wir hier noch immer 70 und 80 Pf . , teil¬
weise sogar noch mehr. Aus diesem Grunde sah sich daS
Gewerkschaftskartell veranlaßt , Schritte zu unternehmen ,
uni den Schweinepreisen entsprechende Fleischpreise zu
erzielen . Die hiezu gewählte Kommission steht zurzeit
in Unterhandlung und hat sich bereits ein Metzgermeister
bereit erklärt , die Preise bedeutend herabzusetzen , und
es ist zu erwarten , daß die organisierte Arbeiterschaft
diesen Mann unterstützt. Besonders die Innung suchte
mit allen Mitteln die Preise hochzuhalten, aber da nun
unsere Verhandlungen mit einem NichtinnungSmeister
zum Abschluß gekommen sind , so wird die In¬
nung wohl oder übel auch heruntergehen müssen mit
den Preisen . Durch die Verhandlungen des Gewerk¬
schaftskartells wurde für Schweinebraten ein Abschlag
von 16 Pfg . pro Pfund erreicht, das übrige Schweine¬
fleisch wurde uns noch billiger offeriert . Hoffen wir ,
daß das Kartell in dieser Weise weiterfährt , auch auf
diesem Gebiete zu wirken, wozu besonders hier in wirt¬
schaftlicher Beziehung ein reiches Arbeitsfeld vorhan¬
den ist.

GememcteLeilung .
Ettlingen » 28. Mai . Im Amtsverkündiger nimmt

nun auch ein Liberaler Stellung zu dem Stadtrats¬
beschluß , den Arbeitern ein Schullokal zur Abhaltung
eines Unterrichtskurses nicht zur Verfügung zu stellen .
Er führt u . a . aus :

Schreiber dieser Zeilen kann sich darum der Stel¬
lungnahme des Gemeinderats n i cht anschließen. Es
ist nur ein erfreuliches Zeichen , wenn die Arbeiter ,
gleichviel welcher Parteischattierung , sich gründlich mit
den sozialen Gesetzen beschäftigen und durch Befolgung
der Vorschriften s e l bst m i t h e l f e n , die Zahl der
Schiedsgerichtsfälle zu vermindern . Aus den RekurS-
verfahren geht vielfach hervor, daß Uebertretungen der
Bestimmungen aus Unkenntnis gar manchen um den
Segen der sozialen Gesetze gebracht und Verbitterung
geschaffen haben, wo eigentlich Anerkennung der
Arbeiterfürsorge das Ergebnis hätte sein
sollen .

Ucberhaupt sollte man lernen wollenden Menschen
die Gelegenheit dazu nie erschweren . Solches geschah
aber im vorliegenden Falle und aus welchem Beweg¬
gründe ? Die Stadt stellte früher doch immer allen
möglichen Vereinen und Privatpersonen Schullokale
zur Verfügung — auch heute zum Teil noch — der
neueste Gemeinderatsbeschluß läßt sich darum schwer
rechtfertigen . Bislang ist das Prinzip der
gleichmäßigen Behandlung aller matz.

gebend gewesen und z. B . erst voriges Jahr bei der
Sanitätskolonnentrennung hochgehalten worden, indem
man beiden Kolonnen den Rathaussaal samt Licht un¬
entgeltlich zur Verfügung stellte .

Falls man aber hier auf dem Standpunkte des
Karlsruher Stadtrats angelangt ist , der seit etwa zwei
Jahren städtische Lokale aus Prinzip weder poli¬
tischen noch konfessionellen Vereinigungen
zur Verfügung stellt, dann wäre ein offizieller Be¬
schluß am Platze gewesen . Da aber die Bekanntgabe
eines solchen bis jetzt nicht erfolgte, finde ich es be¬
greiflich, wenn man bem Gemeinderate seinen Beschluß
nicht nach der schönsten Seite hin auSlegt.

Ein Liberaler .
Dem muß man vollständig zustimmen. Allgemein

wird der Beschluß in der Arbeiterschaft, die doch sicher
auch zur Gemeinde gehört, als ungerecht aufgefaßt .
UebrigenS wurde der Antrag nicht von einer poli¬
tischen Bereinigung gestellt, er ging vielmehr von
den gewerkschaftlichen Organisationen aus .
Etwaige politische Bedenken des StadtratS wären damit
hinfällig , zudem war derselbe über den Zweck des Kurses
vollständig unterrichtet .

Nur so weitergemachtI Durch derartige Beschlüsse
werden die Arbeiter immer wieder aufgeweckt , weil
damit gar zu deutlich gezeigt wird , wie „gut " man es
mit ihnen meint .

Wohnungs.Untersuchung forderte die sozialdemokra¬
tische Partei Offenburgs im Bürgerausschuß ; das
gleiche taten unsere Genossen zu Lahr in der Stadt¬
verwaltung bei der Beratung des Voranschlages. Auch
der Lahrer Bürgermeister räumte ein, daß die Verhält -
niffe für die Bewohner kleinerer Räume sehr ungünstig
liegen.

6ericklS2eiwng.
8 Karlsruhe , 28 . Mai . Sitzung der Strafkammer II .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Ver¬
treter der grohh. Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr .
R u d m a n n.

Wegen Verletzung der Wehrpflicht erhielten Johann
Christian Dürrschmidt aus München, zuletzt in
Pforzheim , und Karl Friedrich Golderer aus Wins -
heim, zuletzt in Dill -Weißenstein, je 200 Mk. Geldstrafe
oder 6 Wochen Gefängnis .

Die Berufung des Geschäftsagenten Heinrich Johann
Konrad Kunz aus Pforzheim , den daS dortige Schöf¬
fengericht wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung
und gegen 8 7 der ministeriellen Verordnung vom
7. Oktober 1901 zu 50 Mk . Geldstrafe verurteilte , wies
der Gerichtshof kostenfällig ab.

In der Berufungssache gegen die Maurer Bernhard
B u l l i n g e r und Franz P f a n g e r aus Herxheim
wegen Sachbeschädigung erging ein freisprechendes Er¬
kenntnis . Vom Schöffengericht Pforzheim waren die
Angeschuldigtenmit je 14 Tagen Gefängnis bestraft wor¬
den.

Während der Monate Februar und März mietet« sich
der Hausbursche Karl Metzger aus Plieningen in
Pforzheim zuerst bei den Eheleuten Däuble und dann
bei Schreiner Geisel mit der unwahren Behauptung ein,
däß er in einer Fabrik angestellt sei. Man gewährte ihm
daher auch Logis und Kost , um dann eines TageS die
unangenehme Entdeckung zu machen , daß der Mieter
verduftet war . Die Eheleute Däuble wurden durch Metz¬
ger um 16 Mk . , Geisel um 2,45 Mk . geschädigt . Bei
letzterem hatte der Angeklagte auch einen Diebstahl ver¬
übt, indem er aus einer in der Wohnung deS Geisel

hängenden Joppe den Geldbetrag von 65 Pf .
Das gegen Metzger erlassene Urteil lautet » «jjT
nate und 3 Wochen Gefängnis , abzüglich g jg,

1

tersuchungshaft.
Wegen verschiedener im letzten Sommer

Haftgeldschwindeleien stand der schon mehrfach
""

strafte Dienstknecht Bartholomäus Schwarz z
richt. Er hatte sich in Brötzingen, Eutingen und '
eschingen Haftgelder im Gesamtbetrag « von 18
schwindelt . Der Angeklagte, der zurzeit eine
Strafkammer Heilbronn gegen ihn auSgesproch
fängnisstrafr von 1 Jahr verbüßt , erhielt eine
strafe von 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis ,
1 Monat Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage ge,
in Dillweißenstein wohnhaften Pflästerer Jakob ;
Beckmann aus Klein-Krotzenburg wegen Tit
Verbrechens zur Verhandlung . Der Angeklagte , i
ani 17. April in Dillweißenstein gegen den 8 17g ,
R .St .G.B. vergangen , wurde unter Anrechnung
1 Monat Untersuchungshaft mit 7 Monaten
bestraft.

Der Flaschenbierhändler Adolf Georg Hinge
Pfullingen betreibt in Pforzheim ein größeres
biergeschäft. Sein Bier bezog er von der Unionku
Karlsruhe und brachte es nieist in Flaschen , die tei
dem Verschluß, teils im Glas daS geschützte Waren
der Brauerei Beckh in Pforzheim eingebrannt tr
den Handel. Er hatte sich dadurch des Vergehen »̂
das Warenschutzgesetz schuldig gemacht und nn,
deshalb vor der Strafkammer verantworten ,
kannte gegen ihn auf 200 Mk . Geldstrafe.

Hue dem Reiche .
Keine interessante Persönlichkeit.

g . Halle c. ® . , 29 . Mai . Vor dem Kriegsgep ^
8 . Division war heute der Leutnant CurtiuK . h.

'
j

k 0 w s k y von : 3 . Bataillon des 72er Jnfantes »
ments in Bernburg angeklagt, der am 16. Mai >
lich einer Bataillonsübung bei Geberstadt (Anhaltzt
Rekruten Schiller einen Schlag mit dem Säbel . bec4
dings in der Scheide steckte , gegen die Schläfe
daß der Verletzte IV, Stunden marschunfähi,
Dem Anträge auf Ausschluß der Oeffentlichkeit |
nur insofern stattgegeben, daß die persönlichen
legenheiten hinter verschlossenen Türen erörtert !
um dem berechtigten Ehrgefühl des Angeklagte^
nung zu tragen . Der Angeklagte räumte die
meinte aber , er hätte Schiller nicht gegen den
dern gegen den Helm schlagen wollen . Schiller !
Ausschwärmen in einen verkehrten Zug geraten uv
auf einen Zuruf noch gelacht . Dieses Lachen habc ^
Leutnant , als Achtungsvcrletzung angesehen,
er in große Erregung geraten fei . Der Mißhandd
kündet, daß der Schlag ein fester gewesen sei
dem Geschlagenen, schwindlig wurde . Stabsarzt 1

nahm den Taumelnden , der nicht mehr laufen
mit auf seinen Wagen und ließ Kopslühlungen 1
Nach iy 3 Stunden sei Schiller , der sich einen Tag \
muhte , wieder dienstfähig gewesen . Interessant 1
Bekundung des Stabsarztes : „Ich habe mich
den Mann nicht mehr gekümmert, damit er nicht «8
Gedanken kommen sollte , er sei eine interessant , j
sönlichkeit . Nach drei Tagen war alles gut und <
klagte nur noch, daß ihm das Kauen etwas fdtor
Der Verteidiger bezeichnet « den Angeklagten all l
Gentleman . Unter Berücksichtigung deS Diensteifer
Gereiztheit und des erregten Gemüts deS Angei
wurde ein minder schwerer Fall als vorliegMs
nommen und auf 14 Tage Stubenarrest erlaubt .

Dis kurze Hochzeit
von MAGGI*Sappenmit dem

Kreazstern

(Mehr als 80 «orten )

kommt der Hausfrau an den heiseen Sommertagen

ganz besonders zu stallen. Nur mit Wasser aufgekocht, gibt ein Würfel zu 10 Pfg. in kürzester Zeit 2 Teller wohlschmeckender Suppe.
Man verlange angdrfleklfch MCAO © ! * £$Hpp6H . Schutzmarke »Krenastern“.
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Der Sonder -Verkauf
tn

SllUbeg und Betten
mit MT enormer Preisermäßigung "MU dauert fort .

Beachten Sie meine Spezial -Offerte von Samstag den 25 . und Mittwoch den 29 . ds . Mts .

Günstigste Gelegenheit für Brautleute .

8 . Krämer
Möbel- tu Bettenhaus Karlsruhe 80 Kaiserstratze 30 .

Ulte Brauerei Keck
Kaiserstraße 13. 2106

Siuinttta Le« 2. Uti 1907. na«
Nltthmttsgs 4 Uhr an

1111Tim » ip
. . . _ -- bei gutbesetztem Orchester

Zum Ausschank gelangt rin vorzügl . Stoff HSpfuer Bier.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Frfts Möhrlein .

Goldschmiede
, Bijoutiers

rc . :c . , welche gegen bar kaufen , bitte ich , stets meine Schanestern
zu beachten . Warum kann ich so billig verkaufen ?

„ Weil ich als größter Tuchspezialist in Baden
„ gegen früher um 10°/, billige» einkaufe .
„ Weil ich bei Barverkauf an Zinsen und Ver¬
lusten ca. 10°/, spare. 1294
„Weil ich direkt ein - und direkt verkaufe . —

Ailolt Martin , größtes Enchtzezialtzeschaft in Kaden ,

Pforzheim, Heidelberg,
im Rathaus. Hauptstraße 43.

AA « • empfiehlt ihre vorzüglichen , rezenten and wohl -

IX1110tt s -CftU CV Ct
ß |,e| | en Export - u. dunklen Lagerbiere

Karlsruhe — — Telephon 264« i« her Brauerei auf Masche» goWlt. 4806

Julius Löw
Südstadt Nsrlrruüe

Mitglied des Rabattsparvereins

empfiehlt
Stoff' und ArbeifS '

Hosen

> ^ * 0^ 3n »I
Waseh 'Jttia

in allen
Grössen , Stoff- ut Mach- Ar

12279 BP " Einzelne Wasch -Blnei n . Hs «

| in jeder Preis¬
lage

, 0,
*

Neuheiten
ln grösster
Auswahl.

Strokhüte Strobl
Hermann Rinkler, ’jgi&TlST

Flascheubierhaudluug.
Empfehle der tit . Arbeiterschaft von Freiburg and t

ff. Löwenbier
au» der Sinnerbrnurrei frei ins Hags g»l>̂

iss Dutzend -rstze Flasche« M 1J8
das Dutzend Uelue ilssche« M> töO

J . Themke . Freibura-Haslai
Gshrenstratze 25 .

Bei Bestellungen durch Postkarte« werde« Unkasten v»

MT6

D
büß von
Parteig

R
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Möbel - Haus
. Tannenbaum .

Während der Mehrvoche

Große ^ reis - Ermäßigung
Für Brautleute

günstige Gelegenheit zum Einkauf kompletter Aussteuern.

20 moderne Schlafzimmer

von

in bester Ausführung

IN« Mt. anfangend.

18 Adlerstratze 13 Heitzaßümg ohne Meisaufschkag
in 14 tägigen , monatlichen und vierteljährlichen Raten .

Tannenbaum
2278

Conservem
1 « SU

Schneidebohnc » 25 554
„ la 28 - .

Brcchbohncn . jung« 25 55 ,
„ prima 28 40 .

SarieotS 40 70 ,
rbse», junge 30 45 .

„ mittelfein 38 60 .
„ feine 50 — »
„ m . Karotten 30 50 .

Karotten , geschn — 35 .
Pariser Karotten 45 — »
Birnen — 65 „
Preiselbeere » 45 80 „
Heidelbeeren 38 70 »
mit 10 Proz . Rabatt

so lauge Vorrat .
Salzgurken Stück 3 -Z , 100

Stück
empfiehlt 2102!

Ft. W. Hauser Ww.
Erbprinzenstr . 21 .

^
"
IJorjicttftr . 43 IV . ist ein gut

* möbl . Zimmer ohne vis-L-^is
auf 1 . Juni od . später billig zu verm.

Adlerstrasse

Offenburger Pferde
I Ziehnag 6. Juni 1907 f

Bar Geld
Ssofort mit8O°/0auszahlbar i/W .|25 .000 M.

1 . Hauptgewinn5000 M .
2. Hauptgewinn

2000 M.
10 Gewinne

6000 M .
488 Gewinne

12 .000 M.
Beste Gewinnchancen i

50 % der Einnahme wird
rerlost .

! j nc A | U 11 Lose 10 Mk .
j LUofllm <Porton . Li«te2ji5
lemnflehltdas General-Debit.
i i xfrirmor Stfussburgl .E.J . OlüHHCl ^ augeßtr. lO ? .
| Carl GötK . Hebefgtr. ti/15

H . Meylo , B . Dahlemapn ,
L . Miehel , E, Flöge , Chr.
Frank , A . Stanfnrt , Ff.

Haselwander . 1695

ohchen
tie'.v̂ StSdLÜ

vn

aP

möchten gern einem Jeden, der
g$hwache Augen bat, eine Probe unseres
Mittels zukommen lassen . Es stärkt die
Augen und verbessert dadurch dermaßen die
Sehkraft , daß sie so vollkommen wird ,wie sie von Natur aus sein sollte .
„ AUGENWOL“ soll überdies die Augen
auch in Zukunft vor Schwäche bewahren.
Im eigenenInteresse eines jeden Lesers dieser
Annonce , der nicht perfekt sehen kann , oder
dessen Augen leicht müde weiden, wünschen
wir , daß er „AUGENVVOL “ versuche, und
wahrscheinlich würde er dann bald wie viele"
Andere sagen können:

„Ich habe neine Augen¬
gläser weggeworfen ! “
„AUGENWOL“ ist der Freund der Augen. Es isl angenehm im Gebrauch, und
seine Wirkung ist eine dauernde Stärkung. „AUGENWOL“ ist absolut unschädlich
und wird Männern, Frauen und Hindern empfohlen ; das Alter hat dabei nichts
zu sagen. Es ist ein reelles Präparat zur Stärkung der Augennerven. „ AUGEN¬
WOL“ ist nicht eine Medizin gegen Augenkrankheiten — solche Leiden müßten
ärztlich behandelt werden — , aber wenn Augengläser getragen werden, oder
wenn die Augen der Stärkung bedürfen, dann ist „AUGENWOL“ am Platze.

Es steht einzig da , unvergleichlich.
Schreiben Sie uns sofort eine Postkarte und verlangen Sie Gratiszusendung
einer Probe -Flasche.

AU8EHW0L 8. m. b. H., BERUH S. 371 Lnisei -Dfer 11.

Gtosclt &fts -Verleijrimff .HMeiner werten Kundschaft , meinen Geschäftsfreunden und einem Verebrl. .
mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen meine Geschäfts
ränmlichkeiteu Nun der Adlerstraße Nr . 24 nach meinem neu erworbenen Anwesen

Erbpr mzerrftvatze Nr . 8 O Telephon 1898
nächst dem Rondell - und Friedrichsplatz verlegt habe .

Bei dieser Gelegenheit halte ich mich zur Uebernahme von allen einschlägigen Ar¬
beiten in der BauHechnerei , Gas », Wasser « u . Entwä *»erungs =Leituiigen ,
\ Vasch =, Bade « und Elose *t «Einrichtungen , sowie elektrischen Anlagen für
Licht und Kraft , Kllngelleifungen , Haustelephonen jc . n . bestens empfohlen und
sichere bei mäßigen Preisen und prompter Bedienung durchaus sachgemäße und solide
Aiibführung zu.

Es wird mein Bestreben sein, den guten Ruf meines seit nahezu 70 Jahren hier
bestehenden Geschäfts auch fernerhin zu erhalten und zu erhöhen . Fachmännischer Rat
wird jederzeit bereitwilligst kostenlos erteilt .

Reparaturen in den einschlägigen Arbeiten werden prompt und billigst besorgt ,
Karlsruhe den 21 . Mai 1907 . 218Ü

w m ne . . «■ ■ Baublechiterci , Installftüonsgeschäft fdr
ww li ti . » OaEOc &OJUb llu«. u . Wasserleitungen , Stark- n. Schwach-

f strom&nlngen , Erbprinzenstr. 8, Tel. 1898 .

3 neue Meiderschränke
mit Aufsatz, 2türig , Gr . 200/115, gebe wegen Platz¬
mangel zu enorm billigen Preisen ab.

Arthur Baer, Kaiserstr . 93II.
fiarlsrnhe . 2258.2

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung I
bei . ?165|
£ . Braun Co.

Lessingstr. 7 ».

Iiörrach .
Den Parteigenossen und Volksfreundabonnenten zur Nachricht,

M vom 1 . Inn » ab die Bolksfreundfiliale in die Hände des
Parteigenossen Albert Philipp , RicSstraste 15 , übergegangen ist.

Reklamationen bei unrichtiger Zustellung , bittet man bei dem
stlben anzubringen .

Der Borstand des WahlvereinS Lörrach .

ntaWwtftCN Bwne

mm

nach Mass
liefert

preiswert

J- SpaM
Sdnihmisttr,

Frelborg I. B.
Merianstr . 9

Neue

Formen!
Moderne

i Stoffe !
Tadel «

1 loser

Civile
Preiset

IrtMi ,
MttentneUUoUe Heebtsausknnfisstelie
raaea , Dienstag Abend 6—8 Uhr, Krlegstr . 44 .

Brauerei Fr. Hoepfner • Karlsruhe
empfiehlt ihre rezenten und vollmundigen

Lager- und Exportblere, heil und dunkel,
in Kisten ä 25 |1 und 25 |2 kl. sowie In Gebinden .

g

Er&otanj

nrtr»

jÄ *mbolbftr . 25h/l ^ r^ /stho^ ÄUra ^ tzrafenstr ^
möbl Zimmer blkttg zu »erm. I wl Zimmer ,« vermieten.

4 , 2. 3t , miibl .

Gegen Monatsraten > 9M
wummmmmmaBmBasBmam mmwsrn

ZithernArten ,Musikwerke
selbstspie¬
lend « , so¬
wie Droh -

Instru -
mente

mit Metall-
noten .

Automaten

Saiten -
Instrumente ,
Violinen
nach alten

,Meister-Mod .
Mandolinen,
Guitarren,
Hamoulkae.

Operngläser, Feldstecher,Ferner Photograph . Apparat «, Operngläser , Feinste «
künstl . gerahmte Bilder , Jagdgewehre , Schreibmaschinen .

| Man fordere illnstr . Katalog 40
graüs und frei. Postkart « genügt ,

GrammopffBne A
gfcr&ntiert echt , mit r

gummi-Platten .

,. Bi&l & Freund in Breslau u.

^ ^ urlacher -Nllee 26 , 6. St ., ist
ein hübsch möhl. Zimmer sofort

billig zu vermieten.
HUAorholzstr . 56 , 4 . St ., schön möbl.^ Zimmer zu vermieten.

nimmt noch
Kundschaft an.

Werderplah 33 . 2 . St .
HUlüPpurrerstraßs 23 , 4. St . r .
wr ist ein möbl Zimmer zu verm.



Besonders billige Preise
.

Solange Vorrat ! Nur während der Messe vom 3 . bis IO er . Solange Vorrät !

Obertaffen , grob, iveiß
Obertassen , groß, bunt
Teller » tief und flach, glatt
Teller , tief und flach, gerippt
Terrinen , offen , ohne Deckel
Gemüseschüsfel », rund , aer . 42 , 28 , 17 Z
Gemüseschksseln , viereckig SS , 88 , 19 §
Satzschüfseln , 5 Stück im Satz 68 Z
Gewürzetagere « mit 6 bunten JGewürztonnen

Küchenformen , groß, zum AuSsuchen 28 4
Kttchentoanen , modern« apart . Form 48 I
Gewürztönnchen , dazu passend 18 »!
Bratenplatte «, oval 98 , 415, 28 4
Milchkannen , mit Schrift, V2 Ltr . 42 I
Salz - u . Mehlmetzen , 42 4
Waschgarnitnre «, 4 Teile, neue Del . 1 .48
Waschgarnit ., Uni , gr 8Teile,kompl. S.50
Waschgarnttnr , «Iris ' , 6 Teile 5 .75
Einzelne Waschbecken z. Garnit . pass . 98 «J

Einzelne Krüge z.
' Curnit . pass. 98 4

„ Nachtgeschirre » . 48 4
Brotteller , Maiolika 98 4
Dessert - Service , Majolika, bunte O ßS

Schale mit 6 Tellern « .vrtl
Blumenkübel , grün 984
Spuck« iipfe, Majolika mit Trichter 68 4
Blumenampel », mit Kette 85 4
Blumen ampeln » groß, Majolika 784
Base «, Majolika 48 I

Probieren 81o bftt« 1 R 2 . a
SL . S

1A

Waschkern - Seife
' » ek 'fS
■stp
' »tu

mit Ubreozueabe I» QaaUtftt* ;
Erhältlich in d«n E- ioaialnareU.

>A.

» I

en .
(JescnttfteS

Ueneralvertret
NorbertSinsnelmer

KarlM -nhe , B«hah »fetr , 1

mi \m Schreiner? .
solid . Arbeiter, f . dauernd sof . gesucht.

- ^ es Z
ssS . s

e- s - o
: a5 3

; o ;»

Bruno Zetzfche , Schreinermeß
Baden- Baden,

Waggon Glaswaren enorm billig ,
kein Verkauf an Wiederverkäufer .

Wanerglaser , gepregt,
Goldrandbrcher , V« Ltr-
Bterbecher , Glasur , Mattband
Bierbecher , geschliffen
Becher , 0,3 Ltr , enorm billig
Milchbecher , weiß, V« Liter
Becher , extra stark , Form Gustav
Becher , extra stark , glatte Form

6 u. 4 4
74

I 84
22 4

74
14 4
114
114

Diverse
Haushalt

Artikel.

Sturzflaschen , in Glas 16 4
Sturzflaschen , weiter Hals , farbig 84 4
Sturzflaschen , mod . Randguillochr 65 4
Mopskrug , blau u. weiß 86 4
Glaskrüge » gebauchte Tonne 44 , 25 4
Wasserflasche m . Stopfen 884
Markontellcr zum Bekleben 88 4
Bierservice , färb , mit 6 Gläser 1 .28 4

auf

Sonntag bis inkl. Mittwoch br« 5 . d . M.

IO ,
sämtliche

Emaillewaren
in Kochtöpsen , Simr «. Ksaunrn etc.

Glasteller » zum Aussuchen Stck . 5 4
Ltkörgläser , jede Form Stck. 6 4
Henkelfetdel , 0.4 Ltr.. 100 Stck. 17 .59
Kugelseidel , 0,4 Ltr . Stck. 21 4
Stangeugläser , 0,4 Ltr . Stck . 11 4
Seuftöpfe , Eckenform Stck. 18 4
Weinflaschen , V. Ltr .. glatt Stck. 11 4
Zitronenpressen , groß Stck . 9 4

Sand -, Selsen - « . Sodagestell , lack. 88 4
Retbeiseu mit verziertem Griff
Salatseiher , Weißblech
Kaffee - und Zuckerdose », bedruckt
Zwiebelkörbe , hochfein lackiert
Brotkasten , apart
Haudleuchter , fein lackiert
Gießkanne », stark, groß

25
52 4
24 4
1 .65
2 .65
444
1 .75

Staubbesen , Roßhaar 2 .95 , 1 .95
Handbesen , poliert , Roßhaar 1 .15
Kleiderbürsten 1.85 , 68 , 84 4
Handfeger , reine Borsten 58 , 84 4

Weingläser , gepreßt
Weingläser , \ Kristall, glatt ,

weiß div. Formen zum Aus¬
suchen enorm billig

Stck . 9 4

Weingläser , % u . Spezilkristall
mit Bordüren

Stck. 15 4

mod . Form
enorm billig Stck. 24 4

Römer , ap. Form, hoh . Fußm . Guilloche48 4

Aermelplättbretter , prima
Bügelbretter , bezogen
Kleiderbügel mit Hosenhalter
Salzmetze «, Holz

Korbwaren .
1 .78
26 4
2 . 15

Marktkörbe , weiß, gekreuzt
Handkörbe für Blumen
Blumentische , gelb
Biusentaschen 58 , 44 , 84
Marktkörbe mit Deckel 1 .7
Waschkörbe , oval, stark 1 .89
Waschkörbe , 4eckig , stark 2 .95
R . tsekörbe m. Stangenschloß von 5 . 15 an

Goldfische » 8 ^ ® @ Laubfrösche m» 1V*4

Goldfischfutter , Blechdose 19 4 « oldflschuetze Stück 19 4 Lanbfroschhänser mit Leiter 68 F Laubfroschhänser , 4 eckig 88 4

Kinder * und Sportwagen .
Sportwagen , lackiert , stark gebaut 5 .25
Sportwagen m . verstellbarem Fuß» 4 i |

linS S5* «ik8r*r6 • «19breit und Schutzblech
Sportwagen in eleganter Aus¬

führung
Kinderwagen , engl. Form. Stoff

auSschlag , broncierteS Gestell

18- 30
12.15

Kinderwagen , Prtnzeßform . Leder - IQ QR
lei lw»« wtuchauSschlag , m . verrück. Schieber

Kinderwagen,Prinzeßform . m. gut.
Gumnrtretsen, verrück. Schieber, /
Porzellangriff u. In Federgestell

Britannia -Stahlwaren .
Löffel , Britannia 18 , 18 4
Kaffeelöffel . BrUanuia 11 , 9 , 5 4
Alpacea -Ehlöffel 52 , 88 4
Teelöffel , Alpacca SS, 22 4
Mefler u» Gabel « Paar 224
Meffer u . Gabeln , Solinger , durch- QR ,

Paargenietet
Besteck» durchgehendes

Solinger Klinge
Bestecke» ln Ware

Heit, gut,

Dutzend 12 - 7J0

Maschinen u . Eisenwaren .
Kohlenbügeleiseu Nr . 8 1 .95
Spirituskocher , Guß 84 4
SptrttuSkocher , Ideal , Mesfing 58 4
Kaffeemühle «, Garantie für QQ 7Q

gute, Werk 00 , 1 O 4
Kaffeemühle » , Holzkasten 2 .65 , 1 .55
Küchruwage mit Federn 1 . 55
Küchenwage , Gußkörper, enrailliert. 0 CR

Zifferblatt 4 . 0J
Fleischhackmafchiue , verzinnt 2 .85

letsrhhackmaschtne Aal, groß mit £ yjj

IO Ol
0

4 Messern

auf 2272

Bilder , Spiegel
braune Holzwaren

Gaskocher, Leiterwagen
Feldstühle , Triumphstühle.

Geschw . Knopf .

GchnMriil Kruderdmlii Kllrlsmhe.
Sonntag

(Mühlburg )
de» 2 . Juni , nachmittags 8 Uhr im Lamm

Grosses Gartenfest
verbunden mit Vokal - u . Instrumental -Konzert ,
sowie Pretsschiehen » Plattenspiel , diverse Kegel -

sptele usw.
Hierzu laden »vir unsere verehelichen Mitglieder , sowie

Freunde und Gönner , als auch die gesamte Arbeiterschaft von
Mühlburg sreundlichst ein , mit der Bitte , zahlreich zu erscheinen .

NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage
später statt.

224« Der Vorstand .

ArtkitkrgtsiuDklkin Frmldschast Rüppurr .
Lm Sonntag den 2 . Juni im Rüppurrer Wald sEichelgärtchen )

Maid - Fest
Hierzu laden wir unsere vereürlichen Mitglieder . Freunde und Gönner,

sowie die gesamte Arbeiterschaft von Karlsruhe , Rüppurr und Umgebung
sreundlichst ein , mit der Bitte recht zahlreich zu erscheinen . 2278

Der Vorstand .

KlmsuiiMttin für Durlch 1 1mg.
E . G . m. b . H .

Wir laden unsere werten Mitglieder und deren Frauen zu der am
Samstag den I . Juni , abends %9 Uhr , im Saalbau des „ Roten
Löwen " stattfindenden 2269

Wilgliederversammlung
hiermit höflichst ein.

Tagesordnung : Geschäftliches .
Da eingetretener Verhältnisse halber die auf Donnerstag anberaumte

Versammlung nicht stattfinden konnte , bitten wir höfl. um vollzähliges
Erscheinen am Samstag Abend .

Der Vorstand .

Bad - Anstalt
Kapellenstraste 64 .

Empfehlebesteingerichtete Wannen¬
bäder mit kalter u . warmer Douch«
Preis mit Wäsche . 4 «» .)
Abonnements f. 12 Bäder . . 4 .99
Abonnements f . 6 Bäder . . 2 .99

Carl Sehreger .1711

Nur echte

Gararairt

Nnr während der messe ! !
1 . und 2 . Reihe der Schaumeffe.

üBäaesaai
Für Schuhmacher !

8 . Jftalfertetuera
größte

Mtnaptir
Kernstückabfälle,

Flecken
Pfund -!
Nachna

er, Erf

zum Besohlen und Flecken für Schuh
und Stiefel , 19 -Pfuud -Paket für
Mk . 6 .59 , gegen Nachnahme

E . Schirmer, Erfurt. 2235

Wetnbergstrasse 61

% s «
»f "2 & 3
Sf « 3 *

4g » AS
sr & 3

» — 's» « er .B' 2
5$ 3 3 q ^

4—6 Zj««ttitskIIki
finden dauernd« Beschäftigung bei

Math . Ambs Sc Sohn ,
streiburg. 290»

p, « g aa »

Cerdelatwurst «. Salami,
U 129 , 6ti 5 tt k 1104

Mettwurst , harte, zum koche« j
und rohesten ,

u 85 , Bei 5 » i 754
Schweineschmalz , deutsch.

u 68 , Bel 5 u i 654
Schweineschmalz , amerikan.

« 58 , bei 5 8 L 564
empfiehlt 1621s

Fr. W. Hauser Wwe„
Wrbpriirzenstr . 21 .

<o " 2,

e
F 5T :

litte Mt \t Mersehki!
Wer Brocken hat, sende sei «

Adresse an 19U
Karl Kreis , Morgenstr . 22 .

Nicht umsonst , sondern zahl« a»
ständige Preis». Hol« alle» selbst aß
Komm « zu jeder Tageszeit in » Hau!

Zauber
verleiht jedem Gesicht «in rosige«,' kiiugendfrischesAuSsehe», zart», lveiß«
sammetwcichr Haut und blendrich

schöner Teint . 178
Alles dies erzeugt di» echte

Steckknpfkrd-Fittk««lttch 'Skijr
von Nergm - nn «. Eo ., AadeSeill
mit Sckutzmark « : Steckenpferd ,

ä St . 60 Pf . in der Ar »»e«->»oißkU,
Zähringerstraße 48, Adkeravolpkl«,
Wilhelmstraße, Internat . Kpvtbel̂
Kaiserstraße 80 . Wirhekm-Kpotyek«,
Lessingstr . 4 . K. Mieser, Kaiserstr. 2A
Ktto Ati « cr , Karlstr. 74 . K«l
Nl. lv,
Hoflief
Apoth

Mööel -Mrkaut !Z
2 vollst. neue Betten , Spirgelschraiil ,
Chiffonnier, Brrtiko , Waschtomm. d«
Nachttisch. Tisch und Stühl « Tim .
Küchenschrank werden bill. abgegeben
Seubertstr . 2 , Part . b-Schlachthos.

77 Mansarde »
Zimmer, gr. KL

Keller sogl . od. sp . z. verm. Näh . 1.

Aechützenstrahe
Wohnung , 1 l

A rbeiterfrauen !
bezieht Euch bei Einkauf«.

— stets auf den = 4

„VoNrsfrsund".
der Welt

und beste Sflnbiifr-Drrflar«
SchaüstkllllUtz Irr Gktzk «u»rt. j

Vekairntnractzuttg .
159 der seltensten und wertvollste « wildert Tiere ,

darunter : 3 Elefanten, 20 Löwen und kolossale Königstieger, in
eigens dazu erbauten 2 großen Rtesenzelten, welche Ra ->m für '
1000 Personen bteten, ausgestellt, um die ivunderbarsten Raubtier -
Dreffuren mit Löwen , Königstigern , Grisly -, Baribal - und Eis¬
bären. Hyänen, Leopardengruppe. Panthern , Elefanten usw . vor-
zuwhren. dargestellt von den ersten Tierbändigerinnen und Ti r-
bändtgern der Jetztzeit Besonders hervorzuheben ist die Leoparden-

>grupp«, die sich als die ersten Künstler darstellen im Seillaufen .
Kugellauien, Schaukeln, Balancieren usw , vorgeführt von Mr .

Charles .
Auftreten der weltberühmte « Dompteuse Mad .

Hallrrteliu *r mit ausgewachsene « Riesenlöwen -
Grnvpen .

i Neu ! Diirstkllttny trbmbrr Killer ! Neu !
\ Sowie Vorführung der wild eingefangenen Löwen im vollen Feuer¬

regen, eine Dressur, die jeden Zuschauer in Erstaunen setzt.
Neu ! Alleinstehend in ganz Europa ! Neu ! !
Vorführung des klügsten Elefanten . Fany ' als Faß - u. Flaschen - 1

laufet sowie Eisbären u. Bäreugruppe , dargestellt von Herrn
Direktor Malferteiner .

Elefantenmattei * mit fänarnlrm Lady.
E» ist der erste Elefant , der in Europa geboren wurde,

Biele und seltene Arten Heusreffer , Lama , Gazellen ,
Antilopen , Büffel rc.

Heu ! S «hneeo » " tli *-r sowie ein W . inbnt , beide«
sehenswerte und seltene Tiere, hier noch nie gesehen ^

Lttwenmnttrr mit Jungen , in der Menagerie geboren,
_ Mea ! Zum erste » Male hier zu sehen ! Wen !
PW Das heilige Rind von Benares

Den Fortbildungsunterricht betreffend «,
Rach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern. ArbeV

und Lehrherren verpflichtet , die fortbtldnng - schnlpfltchtigen Kindes
Lehrlinge, Dienstmädchen u . s . w. zur Teilnahme am FortbildungSunttU
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeü
AU ßcttiafyifctt»

Fortbildunysschulpflichtig sind gemäß § 1 desselben Gesetz. « Knabe,
zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung de» schulpstichl

' "
Alters .

zuwidorhandlungen werden mit Geldbuße bis zu «0 M bestraft
FortbildungsschulpflichtigeDienstmädchen. Lehrlinge u. s. m., die v«

auswärts hierher kommen, sind sofort anzumelden ohne Rückficht darai
ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder L . brverhältniS getreten
nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe den 1 . Juni 1 "07.
Das Rektorat :

_ Dr. L. ® er toi fl, Stadtschulrat ._
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Rotwein
per Liter von

a»

mit einem Jungen , in der Menagerie geboren.
Große Anzahl der seltensten und possierlichsten Affenarten sowie

verschiedene Bögel , vom kleinsten bis zum größten.
Bon Sonntag den 2 . Juni , nachm , von 1 Uhr ab , stündlich

Große
Galla-Eröffnuncjs - Raublier- Dressur -Vorstellungen,

empfiehlt

die Spanischs Weinhandlung1

Pablo Vidat
Folgende Tage nachmittags 4, S und abends 8 ’/2 Uhr mit

Fütterung .
Qrosse Staubtier -Dressur -Vorstellmigan .

i Zur Besichtijfune der Tiere gelffnrt von vor¬
mittag » 19 Uhr ab .

I Preise r 1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 59 Pfg , Kinder unter I
19 Jahre « 1 . Platz 59 Pfg ., 2 Platz 39 Pfg .

12274 Hochachtungsvoll
Die Direktton 8 . Malfsrteinor , Besitzer .

Aheinstrasse 45.
Bnrlacherstr. 38 Jt&ppfirrerstr. 14.

158«Pforzheim
8tamenstrasse S. Siaiehstrasae 70.
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